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Beantwortung der Fragen aus der BV Eilpe/Dahl vom 11.02.2015

Gibt es außer der Hagener Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft noch weitere
Wohnungsgesellschaften die Ihre Bereitschaft zur Anmietung von Wohnungen für
diese Menschen signalisieren?

Der Hohenlimburger Bauverein ist bereit 8 bis 10 Wohnungen für neu nach Hagen zuge-
wiesene Asylbewerber zur Verfügung zu stellen. Die Bereitschaft an Asylsuchende mit
einer positiven Aufenthaltsperspektive zu vermieten, ist darüber hinaus auch beim Woh-
nungsverein Hagen und der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft (GWG) gegeben.

Aus welchen Ländern vorwiegend - außer Syrien fliehen die Menschen?

Die zehn zugangsstärksten Herkunftsländer der Asylantragsteller im Jahr 2014.
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Wird die Stelle des in Pension gehenden Schuipsychologen wiederbesetzt?

Bei dem in "Pension gehenden Schulpsychologen" handelt es sich um einen Kollegen aus
der Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche.
Der Fachbereich Jugend & Soziale beabsichtigt die Wiederbesetzung der Stelle zu bean-
tragen damit es zu keinem Kapazitätsverlust kommt, insbesondere vor dem Hintergrund
wachsender Anfragen aufgrund neuer Themen und Problemlagen (z.B. Flüchtlinge). Die
Stelle wird zu ca. 20% durch einen PK-Zuschuss des Landes finanziert.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag.
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An den Vorsitzenden

des Stadtentwicklungsausschusses
Herrn Dr. Stephan Ramrath

Im Hause -

17.03 .20 15
Sehr geehrter Herr Dr. Ramrath,

bitte nehmen Sie ifir die Sitzung des Stadtentwicklungsauschusses am 24.03.20 15 gern. § 6 (2)
GeschO im Wege der Dringlichkeit folgenden Vorschlag zur Tagesordnung auf:

Machbarkeitsprüfung eines DB-Haltep unkts Eilpe

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Hagen nimmt unmittelbar Gespräche mit der Deutschen Bahn AG, dem
Landesverkehrsministerium und dem VRR auf, um im Zuge der angekündigten
Stationsoffensive" der DB die Machbarkeit eines Haltepunkts in Eilpe zu prüfen und flur dessen
Einrichtung zu werben.

Begründung zur Dringlichkeit:

Die Berichterstattung zur Stationsoffensive" der DB (siehe Anhang) enthält die Hinweise, dass
die Landesregierung mit den Verkehrsverbünden in NRW noch in diesem Monat ins Gespräch
kommen will, um über die Neuschaffung von 120 Haltepunkten in NRW zu sprechen. Zudem
geht daraus hervor, dass es bereits eine Wunschliste" als Anhang zum Nahverkehrsplan gibt, in
der jedoch kein neuer Haltepunkt in Hagen vorgesehen ist. Wenn Hagen also einen Vorschlag in
dieses Programm einbringen möchte, wäre es dringlich, für eine Entscheidung hierüber nicht erst
die Gremienrunde nach den Osterferien abzuwarten.

Begründung zum Beschlussvorschlag:

Am 17.03. meldet die Presse, dass die Deutsche Bahn im Zuge einer Stationsoffensive" in ganz
Deutschland 350 neue Haltepunkte einrichten will, davon 120 in NRW. Erstmals obliegt die
Finanzierung solcher Haltepunkte damit nicht nur den Kommunen, sondern DB und Land
planen, sich daran signifikant zu beteiligen.
Dies ist eine Chance, die in der Vergangenheit bereits angedachte Planung eines Haltepunktes in
Eilpe neu zu beleben: Da ein solcher Haltepunkt im Eilper Zentrum in unmittelbarer Nähe zum
hervorragend frequentierten Einkaufszentrum eingerichtet werden könnte, würde er

IM RAT DER STADT HAGEN
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voraussichtlich auch die Realisierungsbedingung aus Sicht der DB erfüllen, dass pro Tag 350
neue Fahrgäste gewonnen (...) werden könnten". Die Stationsoffensive" der DB sollte sich
Hagen nicht entgehen lassen, denn hier kann ein Verkehrsinfrastrukturprojekt angegangen
werden, das bisher aus Kostengründen keine Rcalisierungschancc hatte.

Mit freundlichen Grüßen
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

) 1 jLi

f.d.R.
Rüdiger Ludwig Hubertus Wolzenburg
Ausschussmitglied Fraktionsgeschäftsfiihrer

Anhänge: Artikel aus Westfalenpost und WestfJischer Rundschau vom 17.03.20 15
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k17 '13-

ahn steuert u
In NRW 121 neue
Stati.nen geplant

Voft Dietmar Seher
und Jorhim Karpa

Flagen. Die Deutsche Bahn denkt
radikal um: Nachdem der Staats-
konzern übesJahrehnLe hinweg
Hunderte von Bahnhöfen und
Halteptinkten stillgelegt und viele
Städte und Gemeinden komplett
vom Zugverkehr abgekoppelt hat.
plant er jetzt eine Statiorisoffen-
sive'. NRW wird dabei Schwer-
punkt sein. Bundesweit will das
Unternehmen 350 neue Statio
nen einrichten -. meist in kleine-
ren Städten und (3enieinden, aber
auch in der Nähe von großen
Wohngebieten oder Universitä-
ten.- Zwei Millionen Menschen
könnten auf diese Weise einen
neuen Bahnanschluss erhalten.

Nach ersten lJbcrlcgu.rigen
sind 120 davon in NRW geplant.
Voraussetzung: Das Land betei-
ligtsic'n finanziell. Ein Bahnspre-
cher sagte: Die Gespräche sollen

Güterzüge sollen vom
Rhein an die Ru.hr

l Eine Studie des Bundesver-
kehrsministeriurns sagt, dass
die Ruhr-Sieg-Strecke die Gü-
terstrecke m I'flttelrIiein am
schnellsten entIsten kinnte.

Ober Hagen, Siegen und
Gießen sollen die Zt]ge in Ha-
nau an.das l-lauptschienen-
netzangebunden werden. jk

Bericht Region

Land soll sich d]erdirigs an Finanzierung
betefligen. Gespräche starten bald

noch in diesem Monat aufgenom-
men wcrden. Auch das Land sig-
nnlisiert ein großes Interesse",
bestätigt das Verkehrsministe-
rium. Deshaib will die Landesre-
gierung mit den zuständigen Ver-
kehrsverbi.inden - VRR im Ruhr-
gebiet und am Niederrhein, NWL
in Westfalenso schneliwieniög-
lich Gespriih iib&diMöglich-
kelten zur Umsetzung des Bahn-
Plans aufnehmen. Dabei geht es
vor allem um zwei Fragen: Wo sei-
len die Bahnhöfe hin? Und: Wer
wird sie amEndemitflnanzieren?

Tatsächlich gibt es zum Beispiel
im Bereich des Verkehrsverbun-
des Rhein-Ruhr bereits eine Art
Wunschliste" als -Anhang zum
Nahverkehrsplan. In diese haben
ICorninuneri 20-Standorte hinein-
geschrieben, die ie fiir die Ein-
richtung eines Bahnhofs geeignet
halten. Auch irri Nahverkehrs-
plan Westfalen-Lippe des Zweck-
verbandes Ruhr-Lippe (ZRL)
wird gepiiift, weitere Stationen
einzurichten. Dazu gehiiren Bal-
ve-Schulzentriirn; Kreuztal-
Buschhütten, Kreuztal-Mitte, Sie-
gen-Kaari, Wilrisdorf-Niederdiel-
fen und Bad Laasphe Kurpark.
Unsere Über1egungen', so ZRL-

Geschäftsführer Dubbi, müssen
nun mit den Vorstellungen der
Bahn abgeglichen werden."

Aus der Sicht der DB kommen
Standorte in Frage, an denen Kusi-
den gewonnen werden können.
Gut im Rennen: Wo es pro g
350 neue Fahrgäste geben könnte
und Einnahmen von 300 000
Euro inijahr. Kommentar Seite 2
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Bahn-Offensive:
Grune fordern

neuen Halt in EiLpe
Eilpe. Die Grünen im Hagener Stadt-
rat reagieren proint auf die Ankiln-
digung der Bahn, neuHa1tepunkte
in Nordrhejn-Westfälen schaffen zu
wolleri (unere .eitiing berichtete
gestern). Die RatSfraktion fordert
nun, dass die Stadt Hagen einen zu-
stzIichen Haltepdnktin Eilpe prü-
fen 1ansöfl,

IJnVzüg1ich'y so hei1t es in
einem Antrag fur den kommende
Woche tagenden Stdtentwick-
lungsaiichuss,solle die Verwaltung
entsprechende Gesprache mit der
Bahn
riunj und -dem Verkehrsverburjd
Rhein Ruhr. (VRR) aufnehmen.
Noch konure Hagen überhaupt
nicht in der,,Wunschljste".ztuhNah
verkehrsplan vor Dabei gebe esbe-
reits Plane fiirEilpe, die nun ifeube-
lebt werden könnten; Inunrtiittelba-
rer Nahe zum stark frequentierten
EmkauIszentrnn an der Eilper Stra
ße konne dieser entstehen

Die Bedingung der Bahn, daspro
Tag 350 neue Fahrgaste an emem
neuenHaltepuiiJd gewonnen ''
den köhte,:könne mänhiersicherL
.ljchefjjjjen........
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Lorenz Redicker
zur neuen BoJm-Stmtegie

Die Bahn entdeckt
die Fldche wieder

Gute
Nachrichten im Umfeld der Deutschen Bahn

waren zuletzt selten. Die geplante _Stationsoffensi-
ve", die Errichtung von bundesweit bis zu 350 neuen
Naltepunkten, gehört definitiv zu dieser Spezies. Nach
Jahren des Rückzugs aus der.Fläche, des Abbaus von
Schienen und Bahnhöfen, wäre das eine Umkehr: Die
Bahn investiert wieder in ihr Brot- und Butter-Geschäft:
den regionalen Schienenverkehr.

Hinter dieser Strategie steckt wen?ge nostalgische
Verklärung als vielmehr schlichtes Kosten-Nutzen-KaI-
kuh Einmal will die Bahn di neuen Haltepunikta mehr
als Einheits-WartehäUschen mit Fah rkartenautoniaten
sollten wir uns nicht erhffen - aurbauen, wenn die
Bundesländersich an den Kosten beteiligen. Was kein
anrüchiger Wunsch 1st es geht hiersch{ieß(ich um öf-
fentliche Verkehrs-Infrastruktur. Zum anderen rechnet
sich derBetrieb von Bahnhöfen und Fla[tepunkten für
die Balin-TochterDB Station und Service. Die Bahribe-
treiberzahleri fürleden 1-fall eines jden Zuges. Ganz
nebenbei: Die DB-Bah nhofstochter ist und bleibt Mono-
potist; Konkurrenz muss die DB hier nicht fürchten.

Den Bahn[ahrem können die Motive egal sein. Neue
Bahnhöfe bringen die Bahn näher an neue wie alte Kun-
den heran. Die Wiederentdeckung des Regionalver-
kehrs, in dem die Bahn trotz der Konkurrenz noch im-
mer das Gro5 ihrer Falirgste befördert, ist ein gutes Zei-
chen intelligenter Verkehrspolitik. Und werweiß: Viel-
leicht gehen die Bahn-Manager ja noch weiter, bringen
nicht nur Regiorialbahnen In Kleinstädte und Vororte,
sondern auch den Fernverkehr zurück in die vielen Mit-
tel- und Großstädte, denen die DB zuletzt den Rücken
gekehrt hat Deren Liste ist atlzu lang: Siegen, Krefeld,
Mtnchengladbach, Bremerhaven, Gera . -.
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